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Finnland, der blntine«child vor Schwedens Herz
C/?CW5 öfe Ä/ctfWäfe

«Ich kann noch ein Gewehr tragen, und jede Kugel wird ihr Ein fünfzehnjähriger finnischer
Ziel treffen», erklärte Altstaatspräsident Per Svinhufvud und Kriegsfreiwilliger in Helsinki,
ließ sich als Freiwilliger in die Armee einreihen. Per Svinhufvud rr
ist bereits 78 Jahre alt. Er war immer ein ausgezeichneter " volontaire de /5 am.
Schütze. Wie General Mannerheim, wird er als Nationalheld
verehrt.

Le* nomi de 3/d«»erÄeim et de Sv/»Ä#/v»c/ ronf e« Pm/am/e
/'o/>jer de /d p/«s gr<i«de vénération. Per Svm/m/v«c/, ancien pré-
sidewt de /a /?ép«Wi#«e, vient de /engager, ma/gré je* 7S' anr, dan* /e* rangs de /'armée en tant <y«e vo/ontaire. *Je pewx
manier «n /«si/ et soyez asswré <?we tons /er co«ps porteront», a-t-i/ déc/aré. Prétention gae n'entache par /a moindre
ear ce no/de viei//ard /#î an tirear /ameajc parmi /er p/ar /ameax.

encore
vanité,

Sie verlassen ihr Heim. Zwei Frauen aus Helsinki während
der Evakuierung der finnischen Hauptstadt.
Ordre a ete donne d'evacaer P/e/rin&i. Voici deax /emmer
g'aittant /a capifa/e. Aatoar de /a tom/>e de /ear père et mari, faé par /er Z>o.mi>c<

roviétigaer, ane /î//e et ra mère ronf venaer r'inc/iner.

Generalleutnant
Olaf K. Thörnell, der Ober-
befehlshaber der gesamten
schwedischen Wehrmacht.

Le généra/ O/a/ A. 77>ör-
ne//, cdt en cÀe/ der ar-
méer raédoirer.

Mutter und Tochter bei der Beerdigungsfeier ihres Gatten
und Vaters, der bei einem russischen Bombenangriff auf die
Stadt Helsinki ums Leben kam.

Russischer Bomber, der
in der zweiten Kriegs-
woche an der Karelien-
front in der Nähe von
Wiborg abgeschossen
wurde.

t/n èom&ardier rarre,
a/>atta aax cnvironr
de Wt/»org, rar/e/ront
de Caré/ie.

Partage de Pin/ande. Pays der /0000 /acr,
/a Pin/ande compte der mi//ionr d'i/er. Son
territoire ert coavert de /oretr.

«Finnland, der blutige Schild vor Schwedens Herz!» Diesen Satz hat vor mehr als 100 Jahren der schwedische Dichter Tegner geprägt. Vom Erfolg oder Mißerfolg der Russen im jetzigen Finnlandkrieg wird
es abhängen, ob auch die andern nordischen Länder von den bolschewistischen Heeren heimgesucht werden. Aehnlich war es in früheren Jahrhunderten, immer wieder endeten russische Feldzüge gegen Schweden

schon im finnischen riesigen Seenland, wo die russische Stoßkraft sich verbrauchte. Das Land ist in großen Teilen, wie man sagen könnte, in Inseln, Landengen und Landzungen aufgelöst. Dieses riesige, flache,
waldbedeckte Wasserland ist jedem, der es erlebt hat, unvergeßlich. Die tausend und tausend Inseln sind alle von den Gletschern abgehobelt und rundgeschliffen. Der Untergrund des Landes ist vorwiegend
harter Granit, hart und eigensinnig sind auch die Leute, ihre Vaterlandsliebe, ihr Heldenmut — er packt unsere Herzen, ihr Beispiel — es ruft uns auf. Ihre Erfolge gegen einen übermächtigen Gegner, sie

erfüllen uns mit Zuversicht und Mut. Schweizer, denkt an Finnland, lernt von Finnland
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